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Theologıe und eligion
RENS EDMUND Gleichnisse als kom- RADFORD RUETIHER trauensschwund beı Patiıenten Zur Folge, den

Krankenhäusern verkümmere der Mensch ZUmunikative Handlungen Jesu. In Theolo- Das weibliche VWesen Gottes Eın religiöses Objekt Eıne Abweıchung VO Kausalıtätsprin-
SICc und Philosophıe Jhg 56 Heftt (1981) Problem VO  ; heute In Concılıum Jhg 1187 Z1P hält Hesse für künftige Forschungen T1N-

4/-69 Heftt (März Z gend geboten
zwıschenDer Vertasser möchte durch eine Deutung der Ausgehend VOÜU: Zusammenhang

Gleichnisse Jesu MIL Hilfe des Instrumentarıums männlichem Gottesbild un! durch N legitimier-
der pragmatıschen Sprachphilosophie und der ten patrıarchalıschen Herrschattsstrukturen nde der Avantgarde?
Handlungstheorie die der Forschung vertreie- fragt dıe amerikanısche Theologın die (Ge- Neın danke In Merkur Jhg 45 Hefrt
nen unterschiedlichen Posıtionen histori- schichte zurück Während Judentum MIL den
schen, exıstentialen und lınguistisch lıteraturwIıs- Vorstellungen ber dıe Weısheıit als Tochter (Aprıl 2345 256

senschattlichen Gleichnistheorie ıhren be- Gottes der die Shekinah als weiblich BC- Daiß der gegENWAILISCH Kunst und Dıichtung
rechtigten Anlıegen zusammentassen und weılnter- stellte Orm der Anwesenheit Gottes Ansätze nıchts auftaucht VOT dem selbst der Experte rat-
treiben Die Gleichnisse sollen VO'  - ihrer kom- vorhanden SCWESCH S!  9 das Weıbliche IMI1L los dasteht WIC wıeder zwıschen 966

(ott zusammenzudenken, gebe CS datür dermuniıkativen Funktion erklärt werden, die S1e un! 972 macht der Autor ZU usgangs-
der Auseinandersetzung Jesu MI1L SCINECNMN pharısä- Gotteslehre der westlichen christlıchen Theolo- punkt SCINECT Überlegungen Für dıe deutsche Wı
ischen Opponenten haben Als Kommunika- g1C keinen DPlatz „Im Vordergrund steht eratur der etzten Jahrzehnte dıagnostiziert

C111 männliches Prinzıp; C111 weibliches ann ewınne estrukturaler Reflexion, komposıt10-tionselemente betrachtet, „fungieren Jesu Gleıich-
als Behauptung der rettenden Wırklichkeit ann NUur och als untergeordnet der als dıe- nellem Kalkül Sinnlichkeit und Sensitivierung,

Gottes und dessen mMI1L ihm angebrochener Herr- end erscheinen Der VO| ngagıerten Feminı1- aber Verlust Musıiıkalıtät und Plastızıtät
stiiNNeEN den USA NtiernomMMmMMENE Versuch Eın besonderes Augenmerk wıdmet diesemschaft wobe!ı Behauptung diesem /Zusammen-

hang nıcht als thetisch argument(alıv VersiLie- die Stelle des männlıchen Gottes wıeder CiNe Zusammenhang DPeter Handke und dessen Be-
hen IST, ondern als un: praktisch weıbliche große Göttıin SELIZECN, tühre mühungen, dıe Hochsprache Rılkes wiederauf-

nıchts, da och dem dualıistischen zunehmen und sıch auf Kafkas Biılder be-den Gleichnissen „proposıtionaler Gehalt
un ıllokutiver Akt derart aufeinander bezogen, Schema verhaftet bleıibe Es BENUSC nıcht, UT ziehen In Erlebnisdichtung, Erlebnis-
daß das, worüber eLWAaS ausgeSsagt werde, aufs zusätzliıch dıe früher verdrängte weıblıiıche D1- kunst betitelten Abschnıiıtt werden CIN1ISC künst-
CNSSLE verbunden sCe1 mMI1L dem, WOZU dieses 5C- eNSI0N (Jottes NEUu hervorzuheben Vıielmehr lerische Performances ZIUETT; gleichzeıtig aber

(Gott als alles Männlıiche Uun! Weıblichechieht Man könne S16 als „qUas: diskursıive SC1 C11NC Welle Neuer Subjektivıtät un Innerlich-
ede verstehen, die gleichzeıtig ideologiekr1- übersteigend gedacht werden Er Sie: gibt eıt entstanden dıe durch Ich Schwäche Mut-
tiısch rgumentalıv und analogısch SC Dadurch ännern un: Frauen ıhre volle Menschlichkeit losıgkeıt und seismographisches Gespür tür
würden S16 „subversıven Geschichten Jesu > wieder, dıe nıcht NUTr das Versprechen Ohnmacht gekennzeichnet sC1 Was die Präsen-
die Gegner ZUr: Revısıon ihres Wirklich- Menschheıt IST, ondern auch LAaLION anbelangt, se1i die Buchmesse der VOT-

keitsverständnisses und iıhrer Handlungsorientie- Weltrt MIL gesellschaftlıchen Beziehungen oOgrammIlerte Tod aller Alternatıven Autono-
un! IMI1L Formen zwıschenmenschlicherrung einladen un! heraustordern IN1IC schließlich IST. fur den Autor wichtigstes
Beziehungen Merkmal der Avantgarde, Uun! außert den

Verdacht, dafß dıejenıgen, welche das Ende derAUTZENBER:! GERHARD Neu- Avantgarde konstatıieren der proklamıeren, das
testamentliche Ethik Un! Moral Kultur und Gesellschaft Ende der Autonomıie wollen
In Theologische Quartalschrift Jhg 161
Heftit (1981) 42 515 Das Menschenbild La RFA est-elle CHNCOTIC modele? In pro-
Im Ontext Heites, das als BPaNzZCS verschiıe- in der Medizın In Renovatıo Jhg / eft Jet Nr 154 (Aprıl 402—470
denen Aspekten der Autonomiediskussion der (März 919
katholischen Moraltheologıe gewidmet IST, Das rapıde Tempo, dem sıch dıe Bundesrepu-

Dautzenberg VO Neuen TLestament her Vor dem Hintergrund Schilderung des blık Deutschland ach dem Z/weıten Weltkrieg
CIN1SE beachtenswerte Präzısiıerungen VOT Jen Verhältnisses ÄArzt Patıent Medizın ZUuUr Zeıt entwickelte, dıe wirtschafrtliche Stabilität Uun: das

der schlechten Alternatıve, entweder NUur dıe des Hiıppokrates stellt Hesse provokatıv fest, dafß soliıde polıtische 5ystem VO' den westlichen
Verflechtung christlicher ethischer Weısungen die heutige Medizın VO' ıhren „treuherzigen Nachbarländern wurde dieses Phänomen wäh-
MItL der Umwelrtr der aber das materıale Pro- Kunden überbewertet werde DDas auptpro- rend der VEISANSCNECH Jahrzehnte otft bewundert,

aufweisen wollen, der ethı- blem der heutigen Arzte lıege darın begründet, manchmal neıidıisch betrachtet, auch beargwöhnt
schen Verkündigung Jesu, dafß e Cein „SPall- dafß INl  e} VO:! Gehirn fast nıchts verant- dieser Modellcharakter och besteht, fragt
nungsvolles Zueinander VO': alten weıisheıtlıchen wortlich hierfür SC dıe Konzentratıiıon der For- dıe Zeitschrift der tranzösıschen Jesuıten Van-

VCcCsS „ProJjet und beleuchtet sechs AutsätzenUn! eschatologischen Gottesaussagen schung auf chemische und physikalische Miıttel
g1bt, das keiner Richtung negIEN werden dart Als möglichen Weg tieteren Erkenntnissen Teılaspekte der gesellschaftliıchen Realırtät Die
Als Beıispıel wählt das jesuanische Gebot der Autor auf die völlıg unterschiedliche möglıchen Konsequenzen des Geburtenrück-

werden VO':  — Jean Claude Chesnais beson-der Feindeslıebe, sıch S handelt sıch Entwicklung und Funktion der beiden menschlıi-
also 6CiNE folgenreiche, der Basıleia-Verkün- chen Hırnteıile hın das VO ıhm ers ihrer wirtschattlichen Tragweıte un:
digung Jesu entsprechende Neuprägung un! Althırn diene der Speicherung VO' Verhaltens- Vergleich ZUr tranzösıschen Entwicklung er-

weiısheitlich bestimmter usfifern durch Erbinformation, das wesentlich sucht Bernard Keizer auf 1inNWIEWEIL dasNeuakzentuierung ausufernde Wıirtschaftswachstum SECEINECIMNM C1-Ethik nıcht jedoch C1NC Weısung, dıe für JUNgECEIC Neuhirn funglere als eigentlicher Ge-
sıch4 den Nachweıs qualıitativ dächtnisspeicher, e sc1ı Träger der Ver- Untergang beiträgt ach den Bedingun-
Uun! inhalrtlich Offenbarungsethik tragen nunft, während das Althırn als Hort der Emo- SCH der Außenpolitik zwiıischen Bündniıstreue

LIONEN bezeichnet werden könne Seelischekönnte Als generelles Fazıt ann festgestellt und Ostpolıtık fragt Gilbert Ziebura Dreı Auft-
werden, dafß der neutestamentlıche Befund der Krankheıten ergäben sıch eiINErSEITLS Aaus dem sSatze schliefßlich beschäftigen sıch MI1IL der Rolle
UuULONOMen Begründung weltethischer Normen Spannungsverhältnis dieser beiden Hırne er- der Kırche Staat Davıd A Seeber erläutert die

Besonderheiten des öffentlichen Sprechens dernıcht entgegenstehe, ondern S16 nahelege einander, aber auch durch Einwirkungen 4UuS der
Sowohl der Ethik Jesu WIC der des Paulus Peripherıie des Menschen. DDas Menschenbild der katholischen Kırche gesellschaftlichen Fragen
gebe 6S den Hıatus zwiıischen der eschatologı- zeitgenössischen Medizın wırd als eher VasCc un! Das Verhältnis der Jugend ZUr TIradıtion wırd

VON Klaus-Peter Fischer aufgegriffen Und Frede-schen un christologischen Verkündıgung Uun! „überaus störanfällıg, komplizıert und sensibel“
der den Integrıerten ethiıschen Überlieferungen vorgestellt, jedes Gleichgewicht bleibe labıl Dıie r1C Hartweg stellt die Rolle der evangelıschen
Cıgenen Begründungsstruktur. Überspezialisierung der Arzte habe Ver- Kirche der bundesdeutschen Gesellschatt dar
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Kırche und Ökumene auf das Christusbekenntnis als „sıchtbares Zeı- VO! we1l grundsätzlıchen Artıkeln, in insgesamt
chen tür das geistliche Wesen der Kırche“ Dar- acht Aufsätzen NNT, punktuell werden Bei-

SLENCZKA, REINHARD Das Christus- AUS ergeben sıch ann dogmatısche Ma(ßstäbe spıele weıiblicher Inıtlatıven ınnerhalb der Kırche
ftür kirchliche Entscheidungen: Eınmal die Un- aufgezeigt: Berichte ber die Rolle der Frauen inbekenntnis als Fundament für Kirchentag

un! Ökumene. In Okumenische und- terscheidung zwischen Substanz und Akzıdenz der ökumenischen Bewegung un ber dıe Or-
der Kirche, ZU zweıten die Unterscheidung VO': ganısatıon christlicher Frauen ıIn den USA, ber

schau Jhg 3() Hefrt (Aprıl Glauben Uun! Werken, schliefßlich die Trennung den zahlenmäßigen Anstıeg der Theologiestu-
zwıischen den NUur Gott vorbehaltenen etzten165—-181 dentinnen und die Sıtuation der Religionslehre-
und den menschlichem Handeln zugänglichen rinnen In Frankreich, ber Versuche der ökume-

Slenczka sıeht die Auseinandersetzungen die vorletzten Dıngen. Die notwendıgen Entschei- nıschen Zusammenarbeıt 1mM pastoralen Bereich
Instiıtution Kırchentag und das Verhältnis dungen und damıt auch Scheidungen vollzögen und ber dıe Verweıigerung der Zulassung ZuU
ZU ÖOkumenischen Rat im deutschen Protestan- sıch dadurch, dafß dıe „Wahrheıt mıiıt jener Klar- Priesteramt für Frauen. Diese Einblicke rheben
t1Smus als Symptome für Konflikte, dıe bıs In das eıt und Zuversicht bezeugt“”, ZUr Umkehr BETU- wenıger den Anspruch einer geschlossenen Do-
Grundverständnıis VO Kırche hineinreichen: ten und Vergebung zugesprochen werde. kumentatıion, sondern versuchen Schritte eınes
„Wır stehen m. E heute VOT der sehr ernstien langen Prozesses aufzuzeıgen, der WI1e jede Be-
Frage, ob WIT hınter diesen und ähnlıchen Symp- Ireiungsbewegung nıcht VOT Rückschlägen SC-

nıcht bereıts seIit Jahren bereıts eine la- Les temmes: l’eglise In Lumıiere schützt ISt. ausgesprochen der nıcht: Kulmıi-
Kirchenspaltung haben.“ In den Konflikten VIE Nr. 151 (Januar März nationspunkt aller Beiträge iSst der schmerzlıch

geht 65 dıe beiıden Fragen ach der Grenz- / empfundene Wıderspruch zwıischen der Rolle
lınıe zwıschen Glauben und Unglauben bzw. der Tau 1m kirchlichen Laijiendienst un! ıhrem
Nıcht-glauben-Können eınerselts und zwischen Die eingangs gestellte Frage, ob 6S angebracht Ausschlufß VO: Priesteramt. Dıie Anfrage, die
der 1mM Glauben verkündeten Gerechtigkeit Got- sel, die Fülle VO!] Veröffentlichungen über dıe Frauen dıe Kirche stellen, eıne These,
tes und der in der Wirklichkeit ertahrenen Unge- Rolle der Frauen och vergrößern, ann INa  — rührt deren Wurzeln: dıe Kırche musse sıch
rechtigkeıit In dieser Weltr anderseıts. Gegenüber bejahen sotfern S1E VO' der Qualität dieses Dos- fragen lassen, wWas S1e zu Befreiung VO' archai-
„säkularen Bekenntnisforderungen‘ verweılst S1ers sınd. Eın weıter Bogen wiırd, eingerahmt schen Stereotypen beigetragen habe
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Im Rahmen eiıner Ärztetagung, der die reg10- verurteiılt. Zu Last gelegt wurden antısowjJetische fragen tragen, enttäuscht worden. Die Kırche
ale Bildungsarbeit der Erzdiözese Bamberg e1n- Agıtatiıon und Propaganda ın den Jahren 9/® MUSsse anerkennen, da{fß die Eheschließung In
geladen hatte, plädierte der Gynäkologe Prof. bis 980 Tau Ossıpowa War Mitglıed der Mos- Atrıka sıch ber mehrere Ltappen erstrecke, weıl
Heinrich Krone „für jede wırksame Methode kauer Helsınkı-Gruppe, diıe sıch die Überwa- die Ehe 1n der atrıkanıschen Kultur eın punktu-
der Empfängnisverhütung, sSOWeIlt S1€e S1C] der BC- chung der KS7ZE-Beschlüsse auf humanıtirem eller kt, ondern eın dynamiıscher Prozefß sel.
genseıtigen Rücksichtnahme un:! Liebe der Ehe- Gebiet zZzUuU 7Ziel DESETIZL hat. Der größte eıl der

Die Katholiken 1n Namıbıa, rund Prozent derPartner unterordnet, dıe Fruchtbarkeit ın einem Mitglieder 1St inzwischen ın aftt.
siınnvollen Maf(ß ermöglicht Uun! medizinısch christlichen Bevölkerung des Landes, haben erSL-

TaniwOorien ist“. Die Methode der Zeitwahl Der bekannte tschechische Seelsorger un! ran- mals ıIn ihrer Geschichte eıinen schwarzen Bı-
schof erhalten. Im Rahmen eiıner Feıjer MIt starksıeht Krone als vieltach unpraktikabel, unsıcher zıskanerpater Jan Barta, der seIt November 980

un!' belastend tür die eheliıchen Beziehungen d hne Nennung VO' Gründen In Liberec Reı- afrıkanıschem Akzent wurde Bischot Haushiku
aum eın Ehepaar richte sıch danach. uch der chenberg) inhaftiert WAaT, 1St Anfang März freige- Aaus Kavango In Windhoek In seın Amt einge-
Ordinarıus tür Rechtsmedizin der Universıität SETtZL. Das Hochamt wurde VO]  —_ Erzbischof Ed-lassen worden. Die gesetzliche Frist tür die Un-
Erlangen, Prof. Bernhard Wnuermeling, stellte dıe tersuchungshaft War abgelaufen, hne da{fß An- ayard Cassıdy als dem Vertreter des Papstes, e1-
Kompetenz der Kırche ın der Methodenwahl In klage erhoben wurde. Barta, der In den fünifzıger NCN Kardınal, VO! 13 südatrıkanıschen Bischö-
Frage. Jahren Freiheitsstraten verurteılt worden Wal, fen aller Hautfarben SOWI1Ee VO! sämtlichen Prie-

hatte 96% wesentlichen Anteıl daran, dafß wäh- Namıbıas onzelebriert.
Dıie Schaffung eıner Jugendforschungsein- rend des Prager Frühlıings dıe Auflösung der
richtung miıt dem Namen „Forum Humanum“ Männerorden für gesetzeswıdrig erklärt wurde
hat der Au Wissenschaftlern un: irtschaftsex- StellungnahmeBarta War bereıts 9/9 vorübergehend festge-

ZUSAMMENSESETIZLE „Club of Rome be- NOMMNIMNEN worden. rund für seıne Festnahme Z7u uUnNserer Kurzinformatıion (HK, Aprıl 7198J1,
kanntgegeben. Laut Ankündıgung des Club- dürfte jeweıls seıne seelsorgliıche Tätigkeıit Seıte 2120 ıst uns folgende Stellungnahme DO: Or-
Vorsitzenden Aurelıo Pecce: wırd eine Gruppe der Jugend SCWESCH se1nN. Nıcht auszuschließen dinarıat der H Öözese Rottenburg-Stuttgart ZUgeESan-
VO! 25 Nachwuchswissenschattlern 4aUS 20 Län- ISt, dafß AaSSsıve westliche Proteste ZU Verzicht sn
ern „Alternatıve Zukunftsprogramme der aut die Klageerhebung beigetragen haben Nach Herder-Korrespondenz 4/1 9851 Seıte 2 ZU)
Menschheit“ untersuchen und für dıe Vereinten Bundestreffen des ‚Komuaitees ZUT Verteidigung der
Natıonen deren Internationalem Jahr der Ju Die südafrıkanısche Regierung hat dem Vorsıt- Christenrechte‘ zyırd v“on diesem behaubptet, es sel
gend 985 eınen Bericht veröttentlichen. zenden des Südafrıkanischen Rates der Kirchen, nur e1iner massıven Interventi:on des Komuitees

Bischot Desmond Tutu, den Pa{fß Anlafß verdanken, der Böblinger Pfarrer (1 ramer nıcht
Die katholische Kirche hält die Mılitärdiktatur f11 T die Mafßnahme der Regierung dürften uße- 701LE vorgesehen öffentlicher Kritik Wahl-

Augusto Pinochet tür eıinen VWegbereıiter des Tutus auf einer Ameriıika- Uun! Europa- hirtenbrief strafversetzt zyurde. Dazyu teılt das Bı-
Kommunismus. In einem Interview, das die ıta- Reise 1m VEISANSCHCH Monat se1in. Der farbıge schöfliche Ordinarıat der Lözese Rottenburg-
lienısche Nachrichtenagentur NSA In Y”unta anglıkanısche Kırchentührer hatte die Apart- Stuttgart ım Einverständniıs mi1t Pfarrer Dr. (Gsramer
Tralca beı Santıago de Chile tührte und 1n Kom heidspolıitik als das „DÖösartıgste System seIt den mıL

Nazıs“ verurteılt. ach der Einziehung se1ınesveröffentlichte, der Erzbischot der chilenı1- Fıne Strafversetzung vDon Dr (Jramer Öf-
schen Hauptstadt, Kardınal aul Sılva Enriquez, Passes Tutu, 1€s werde ihn nıcht daran fentlicher Kritik Wahlhirtenbrief stand nıe ZUT

der Kommuniısmus könne LUTLTE „durch die Ver- hindern, seine Arbeıt fortzusetzen un! seıne Diskussion. Bereıits DOT Veröffentlichung des Hır-
wirkliıchung voller und totaler sozıaler Gerech- Meınung außern. tenbriefs hat Pfarrer Dr. Gramer DoN sıch a4u$s die
tigkeıt besiegt werden“ Den Machthabern In Absicht geäußert, sıch eine andere Stelle be-
Chıiıle warf VOT, MIt ıhrer Wırtschaftspolitik In einem Gespräch mıt der KNA ajußerte SIC. der zwerben. Nach seiner RKritik am Hirtenbrief wurde
dıe „Schaffung großer Vermögen auf Kosten des Vorsitzende der Zairıschen Bischofskonferenz, der beabsichtigte Wechsel hbekannt UN: fälschlich
Volkes” begünstigen. And:  re Kaseba, Fragen, die dıe „Inkulturation” damıiılt in Verbindung gebracht. Das Bischöfliche

des christlıchen Glaubens In Atrıka betreftftfen. Ordinarıat überließ Pfarrer Dr. Gramer die freie
Vom Moskauer Stadtgericht wurde dıie 32jährige Bei der Synode 1n Rom se1 dıe Erwartung der Entscheidung, beabsichtigten Wechsel festzuhal-
Moskauer Bürgerrechtlerin Tatjana Ussıpowa Afrıkaner, dıe Weltrkirche werde dıe Bestrebun- ten oder auf seiner Stelle bleiben. FEıne Interven-
tünt Jahren Freiheitsentzug In einem Arbeıtsla- SCH, afrıkanische Ortskırchen gründen, die H10n des enannten Komuiutees hat bei diesem Vor-
BCI und tünt Jahren anschließender Verbannung weıtgehend Verantwortung In Ehe- und Moral- gang beinerle: Rolle gespielt.


